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Raumplanungsverordnung (RPV)
Art. 32 Abs. a
Bewilligungsfreie Solaranlagen
1 Solaranlagen auf einem Dach gelten als genügend angepasst (Art. 18a Abs. 1 RPG), wenn sie:
 a. die Dachfläche im rechten Winkel um höchstens 20 cm überragen;
 b. von oben gesehen nicht über die Dachfläche hinausragen;
 c. nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden; und
 d. kompakt angeordnet sind; technisch bedingte Auslassungen oder
 eine versetzte Anordnung aufgrund der verfügbaren Fläche sind zulässig.
1bis Solaranlagen auf einem Flachdach gelten auch dann als genügend angepasst,
wenn sie anstelle der Voraussetzungen nach Absatz 1:
 a. die Oberkante des Dachrandes um höchstens einen Meter überragen;
 b. von der Dachkante so weit zurückversetzt sind, dass sie, von unten in einem Winkel
 von 45 Grad betrachtet, nicht sichtbar sind; und
 c. nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden.

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

b) Abgrabungen:
Abgrabungen für Hauszufahrten und Eingänge sind im GBR zu 
regeln, damit diese nicht an der Höhenberechnung anzurechnen 
sind. i.d. Regel ca. max. 5.0m Breite (b). 141

12. Massgebendes Terrain

Für Bestimmung der Höhen; nicht Anwendbar für die Bestimmung der Geschosszahl!

DIJ

s. Erläuterungen IVHB der irap vom Mai 2011
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Projizierte Fassadenlinie 

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

b) Abgrabungen:
Wird die im GBR definierte max. Abgrabungsbreite überschritten, 
so wird die Höhenmessung auf die Abgrabung gemessen.
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b) Abgrabungen:
Wird die im GBR definierte max. Abgrabungsbreite überschritten, 
so wird die Höhenmessung auf die Abgrabung gemessen.
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12. Massgebendes Terrain
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Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

a) Definition nach Art. 1 BMBV
Abs. 2 Aus planerischen oder erschliessungs-technischen 

Gründen kann das massgebende Terrain abweichend 
festgelegt werden Feststellungsentscheid der zust. 
Behörde im Planungs- oder Baubewilligungs-
verfahren!

Gründe:

z.B. Hochwasserschutz, Erschliessung, Lärmschutz, 
Einordnung ins Orts- und Strassenbild (öffentliche oder private 
Interessen sind zu berücksichtigen)
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12. Massgebendes Terrain

DIJ

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

a) Definition nach Art. 1 BMBV
Abs. 3 Wird das Terrain im Hinblick auf ein Bauvorhaben 

abgegraben, so ist dieses abgegrabene Terrain 
massgebend (Aufschüttungen werden nie beachtet). 140

12. Massgebendes Terrain

DIJ

Fassade West

Fassade Nord

Fassade Süd

Fassade Ost

Fassade Süd Strassenflucht

*gew. Terrain = ursprünglich gewachsenes Terrain (interpoliertes Terrain)
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